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Wersonàachrichten.

W a ad t. Herr de saussuro, inspecteur gênerai des forêts des

Kantons Waadt ist aus Gesundheitsrücksichten von seiner Stelle zurück-

getreten.

An dessen Stelle wurde gewählt:
Herr Jordan, Ad., von Granges, bisher Forsttnspektor des ersten

Bezirks Moudon.
An die Stelle des Herrn Jordan wurde gewählt:
Herr Braichet, Alb., von Porrcntruy, Bern, bisher 8ous-inspoctour

toroslior in Cossonay.

Neuen bürg. An die Stelle des wegen Gesundheitsrücksichten

zurückgetretenen Herrn Lardy wurde Herr Cornaz, srühcr Fvrstinspektor
in Romont, zum Inspecteur des forets et domaines ernannt.

G r a ubün den. Zum Revierförstcr in Flims wurde Herr Rychner,

Adolf, von Aarau gewählt.

St. Gallen. Herr I. Bohl, alt Forstinspektor in St. Gallen,
ist im Juni v. I. gestorben. Es folgt im nächsten Heft ein Nekrolog.

For st direkt or Dr. Burkhardt in Hanover ist im Dezember

v. I. gestorben.

Bücheranzeigen.

Wilckens. Der Hochschulunterricht für Land- und Forst-
Wirthe in Hinblick auf die Frage der Einverleibung der Wiener

Hochschule für Bodenkultur in die Wiener Universität. Wien, Fäsi

u. Frick, 1879.

Der Verfasser, Professor an der Hochschule für Bodenkultur in Wien, tritt
warin für die Universitätsstudien der Land- und Forstwirthe ein, weil der

Großgrundbesitzer und der selbstständige Land- und Forstwirthschaftsbeamte, wie

der Arzt, der Richter und der Geistliche zu den Besten ihres Dorfes, ihrer
Stadt, überhaupt des sie umgebenden Menschenkreises gehören soll und dieses

nur möglich sei bei einer gründlichen naturwissenschaftlichen, staatswissenschaft-
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lichen und philosophischen Bildung. Er verlangt daher: Absolvirung des

humanistischen Gymnasiums, vierjährige Studienzeit an der Universität mit
Diploms- oder Doktorprüfung und zwei Jahre praktische Lehren und Reisen.

Im 19.—29. Lebensjahr Beginn der Universitäts-Studien, im 23.-24. Ab-

solvirung derselben, im 25.-26. Reife zu einer selbstständigen Stellung.
Um diesen Bildungsgang zu erzielen, wünscht der Verfasser Aufhebung

der Hochschule für Bodenkultur und Errichtung einer staatswissenschaftlichen

Fakultät an der Wiener Universität, in der nicht nur die wissenschaftliche Theorie
der Land- und Forstwirthschaft, sondern auch diejenige des Bergbaues, der

Technik und des Handels Raum finden sollen. In dem vorgeschlagenen Unter-

richtsplan sind die Fachwissenschaften in das 7. und 8. Semester verwiesen.

G run ert. Fvrstlehre. Unterricht im Forstwesen für Forst-
lehr linge und angehende Förster. Dritte Auflage. Mit
83 Holzschnitten. 2 Theile. 270 und 320 Seiten. Hannover,
Carl Rümplcr, 1879.

Der erste Theil von Grunert's Forstlehre behandelt die Hülfswissenschaften

und der zweite die Forstwissenschaft; die vorliegende dritte Auflage ist ein un-
veränderter Abdruck der im Jahr 1375 erschienenen zweiten. Das Buch ist

vorzugsweise für die preußischen Förster bestimmt, die Behandlung der Hülfs-
Wissenschaften ist daher der Vorbildung derselben angepaßt und beschränkt sich

auf Thierkunde, Botanik und Mineralogie, Klimalehre, Arithmetik, Planimetrie
und Stereometrie. Im zweiten Theil wird der Waldbau, der Forstschutz und

die Forstbenutzung einläßlich, die Forstabschätzung und Einrichtung dagegen nur
kurz behandelt.

Taschenbcrg. Praktische Insektenkunde oder Naturgeschichte

aller derjenigen Insekten, mit welchen wir in Deutschland nach den

bisherigen Ersahrungen in nähere Berührung kommen können, nebst

Angabe der Bekämpfungsmittcl gegen die schädlichen unter ihnen.

Bremen, HeinsiuS, 1879.

Der Name des Verfassers ist in der forstlichen Literatur durch seine im

Jahr 1874 erschienene forstwirthschaftliche Insektenkunde bekannt. Die praktische

Insektenkunde soll in 5 Theilen erscheinen und zwar unter den Titeln: Ein-
führung in die Insektenkunde, die Käfer und Hautflügler, die Schmetterlinge,
die Fliegen, Netz- und Geradflügler, die Schnabclkärfen und flügellosen Parasiten.
Der erste Theil soll diejenige Belehrung geben, welche jedem nöthig ist, der

sich mit der Insektenkunde im Allgemeinen oder im Besonderen beschäftigt und

in den vier folgenden Theilen, von denen der zweite, 499 Seiten starke, die

Käfer und Hautflügler behandelnde, vorliegt, werden alle Insekten besprochen,

welche zur menschlichen Oekonomic in näherer Beziehung stehen. Die Holz-
schnitte und die Beschreibungen sind gut ausgeführt, die Lebensweise wird ein-
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läßlich beschrieben und bei allen wichtigeren Insekten sind die Feinde und die

anzuwendenden Vorbeugungs- und Gegenmittel angeführt.

Hamm, Jul. Die Forstwirthschaft auf dem Bodensee-
molassengebiete mit besonderem Bezüge auf den Forstbezirk

Stockach. Stockach bei Ed. Stadtmann, 1879. 47 Seiten.

Der Verfasser, Oberförster des Forstbezirk's Stockach, beschreibt das

Grundgebirge, die Größe, Lage, den Boden, das Klima, die Vegetation, die

Holzarten, die Betriebsart und Umtriebszeit, die Hiebs- und Schlagführung,
die Absatzverhältnisse, Preisverhältnisse, die Weganlagcn, den Forstschutz und die

Jagd und giebt tabellarische Zusammenstellungen über den Lichtungszuwachs
der Buche, Eiche, Ahorne, Fichte und Föhre und eine graphische Zusammen-

stellung der Sägholzpreise.

Da die Verhaltnisse deS Forstbezirk's Stockach denjenigen des schweiz.

Molassegebietes ähnlich sind, so finden in dieser Schrift auch die hierscitigen

Leser sehr beachtenswerthe Winke, namentlich über die Wahl der Holzarten und

die natürliche Verjüngung der Bestände.

Borggreve, B. Haide und Wald. Spezielle Studien und gene-

relle Folgerungen über Bildung und Erhaltung der sogenannten

natürlichen Vegetationsformen oder Pflanzengemcinden. Für Botaniker,

Geographen, Staats-, Land- und Forstwirthc. Zweite Ausgabe.

Berlin, 1879, Verlag von Siegfried Cronbach. 77 S., kl. Oktav.

Nach einer Würdigung der bisherigen Ansichten über die Bedingungen der

Heidevegctationsform und der Abhängigkeit derselben von der Zerstörung deS

Waldanwuchses präzisirt der Versasser die Bedingungen für die Entstehung und

Erhaltung der Hcidevegetation und gelangt zu dem Schlüsse: Die Hcidevegetation

auf Waldschlägen ist stets das Resultat einer fehlerhaften Waldbehandlung,

jede Heidefläche muß daher, wenn sie einige Dezennien lang weder von der Hacke,

noch vom Feuer, noch vom Vieh, noch von der Art berührt wird, wieder das

werden, was sie in der Regel vor Jahrhunderten oder Jahrtausenden war,
ein Wald.

Mas bäum. Thierschutz. Ein Büchlein für Jedermann, besonders

für die Jugend. Mit 12 Abbildungen. Osnabrück, 1879, Veith.
24 Seiten, kl. Oktav.

Ein Ausruf an das Volk, namentlich an die Jugend, zum Schutz der

insektenfressenden Thiere, speziell der Flcdcr- und Spitzmäuse, der Igel und

Maulwürfe, Iltis, Wiesel, Eidechsen, Kröten, Eulen, Dohlen und Saatkrähen,
Staarcn, Spechte, Sperlinge, Meisen und der Kukuks.
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Lehmann, Dr. F. W. Die Wild bäche der Alpen. Eine Dar-
stcllung ihrer Ursachen, Verheerungen und Bekämpfung, als Beitrag
zur physischen Geographie. Brcslau, Maruschke u. Berendt. 1879.
107 Seiten Oktav.

Nach einer näheren Beschreibung des Charakters der Wildbäche beschreibt

der Verfasser die Ursachen ihrer Entstehung, schildert deren Verheerungen und

bespricht zum Schlüsse die Mittel zur Bekämpfung des Uebels. Wenn auch

diese Schrift nichts Neues bietet, so darf sie doch als eine fleißige Zusammen-

stcllung des Bekannten bezeichnet und Allen zum Lesen empfohlen werden, welche

sich für dieses große Uebel der Alpen interessiren.

Graf, Edmund. Wald Verwüstung und Murbrüche. Wien,
1879. Melchtharische Buchdruckerei, 38 Seiten, Taschenformat.

Der Verfasser setzt seinem Schriftchen das Motto vor: „Wo die Wälder

fallen, fangen die Murbrüche an." Er beschreibt dann die Ursachen und Folgen
der Murbrüche und schließt mit dem Wunsche, es möchte der von Männern
der Wissenschaft und Praxis immer lauter und häufiger ertönende Ruf:
„Schutz dem Walde"! in den schönen Alpen seine Wirkung thun.

Jahrbuch des Schlesischcn Forst-Vereins für 1878. Heraus-
gegeben von Ad. Tramnitz. Mit einer lithographirten Tafel.
Breslau, Morgenstern, 1879. 352 Seiten Oktav.

Das Jahrbuch für 1378 enthält die Verhandlungen der Generalversamm-
des Schles. Vereins zu Pleß im Juli 1373, welche mit Rücksicht auf die

natürliche Verjüngung der Kiefer, den Anbau der Lärche und die Ursachen der

sinkenden Holzpreise viel Beachtenswertes enthalten.

Die Exkursion führte in die Fürstlich Pleß'schen Forste, in denen noch acht

Stück Auerochsen vorhanden sind.

In das Jahrbuch sind ferner aufgenommen: Berichte über die Versammlung
deutscher Forstmänner in Dresden und des böhmischen Forstvereins in Skalitz;
Gesetze, Regulative, Verfügungen und Entscheidungen; Abhandlungen und Mit-
theilungen über Gegenstände aus dem Gebiete der Forstwirthschaft, der Jagd
und der Garten- und Parkanlagen und die Vereinsangelegcnheiten.

Bachmann, Otto. Leitfaden zur Anfertigung mikro-
skopi scher Dauer Präparate. Mit 87 Abbildungen. München,

Oldenburg, 1879. 196 Seiten Oktav.

Eine einläßliche und sorgfältige Anleitung zur Zubereitung und Anfertigung
mikroskopischer Präparate, mit einer Beschreibung der hiezu erforderlichen In-
strumente und Einschlußfeuchtigkeiten, des Verfahrens bei der Darstellung
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letzterer und der Präparate verschiedener Art und eine Anweisung zum Studium
der fertigen Präparate. Die Schrift wird allen Anfängern im Mikroskopiren
recht gute Dienste leisten.

Dauckelmann, B. Die Ablösung und Regelung der
Waldgrundgerechtigkeiteu. Erster Theil. Die Ablösung
und Regelung der Waldgrundgcrechtigkeiten im Allgemeinen. Berlin,
Springer, 1879. 324 Seiten.

Im vorliegenden ersten Theil behandelt der Verfasser die Waldgrund-
gerechtigkeiten im Allgemeinen, ihre rechtliche Natur, ihre Entstehung und Bc-

deutung und ihre Regulirung und Ablösung, während im zweiten Theil die

einzelnen Waldgrundgerechtigkeiteu dargestellt werden sollen.

Das Buch füllt eine Lücke in der forstlichen Literatur aus und verdient

auch von den schweizerischen Forstmännern die vollste Beachtigung, obschon eS

mit besonderer Berücksichtigung der deutschen, namentlich preußischen Verhält-
nisse geschrieben ist. Die Schrift macht den Leser zugleich mit den Ablösungs-
gesehen für Waldgrundgerechtigkeiteu in Preußen, in den außcrpreußischen

Staaten des deutschen Reichs und in Oesterreich bekannt. Recht sorgfältig ist

auch die Entstehung der Waldgrundgcrechtigkeiten behandelt.

Gruncrt, I. Th. Jagd lehre. Unterricht im Jagdwesen
für angehende Jäger. Erster Theil. Jagdthicrkunde, nebst:

Allgemeine Einleitung in die Jagdlchre überhaupt. Mit 42 Holz-
schnitten. Hannover, C. Rümpler, 1879. 299 Seiten.

In der Vorrede weist der Versasser seine Berechtigung zur Schriftstellers
über die Jagd nach und giebt sodann im Buche selbst auf 24 Seiten eine Ein-
leitung in die Jagdlehre, der als Haupttheil die Jagdthicrkunde folgt. In
einem zweiten Theil soll die Jagdbetriebskunde behandelt werden. — Bei der

Beschreibung der Thiere setzt der Verfasser voraus, daß der Leser die Jagd-
thiere kenne; sie soll daher mehr dazu dienen, das bereits Erlernte aufzufrischen
und diejenigen Seiten hervorzuheben, die mit der Jagd in näherer Beziehung
stehen. Allen, welche eine nähere Kenntniß der jagdbaren und zur Ausübung
der Jagd benutzten Säugethiere und Vögel erlangen wollen, darf das Buch

empfohlen werden.

Adresse der Redaction: Professor Et. Landott, Lürich.
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